
Organisatorische Un strukturelle Maßnahmen
Die Vollversammlung wählte eiınen Exekutivausschuss, der aUuUs 13 Personen und

eweıils einem Stellvertreter oder eıner Stellvertreterin besteht Anhang DIe
Stellvertreter sollen noch mehr als bısher In cdie Arbeiıt des Exekutivausschusses
einbezogen und mıt besonderen ufgaben betraut werden.

Die Vollversammlung bestätigt cdıe ufgaben des Exekutivausschusses, WIE S1e
in Wıen beschlossen wurden 1im Blıck auf die Einberufung der Vollversammlung
allerdings In unter Umständen kürzeren Zeiträumen SOWIeEe 1m IC auf dıe Wahl
der Präsıdentinnen und Präsıdenten, dıe besonderen ufgaben des Exekutivaus-
schusses und die Einrichtung und Ausstattung des Sekretarıats. Hınzu kommen dıe

Herausforderungen, dıie bereıts benannt wurden.
Die in Belfast erfahrene Gememnnschaft <1bt der Vollversammlung dıe Hoffnung,

dass dıe Leuenberger Kirchengemeinschaft auch ın Zukunft auf dıe Unterstützung
der Kırchen rechnen kann sowohl In finanzıeller Hınsıcht als auch in Örderung
der inhaltlıchen Themen. denn auch S1e cdient der Sıchtbarmachung und Vertiefung
der Leuenberger Kırchengemeinschaft, denen sıch dıe Sıgnatarkırchen der Kon-
kordie verpflichtet haben

„Kıirchengemeinschaft 1m Sınne dieser Konkordıie bedeutet, dass Kırchen VCI-
schıedenen Bekenntnisstandes aufgrund der CWONNCHNCH Übereinstimmung 1m
Verständnis des Evangelıums einander Gemeıninschaft A Wort und Sakrament
ewähren und 1Ne möglıchst oroße GemeLjinsamkeıt in Zeugn1s und Dienst der
Welt erstreben‘“ (Leuenberger Konkordıie Nr. 29)

(beschlossen Von der Vollversammlung In Belfast Junı

Schuldbekenntnis des alt-katholischen Bıstums
Im Herbst 2000 fand dıe Ordentlıche Bıstumssynode des Katholischen

Bıstums der Alt-Katholıken iın Deutschland In eiıner bewegenden Stunde der
5Synode sprach Bıschof oachım über dıe Verstrickungen der Alt-Katholi1-
schen Kırche In der eıt des Nationalsozialısmus und betete, gemeIınsam mıt dem
ıtglie: der 5Synodalvertretung Pfarrer Rudolf Geuchen (Dortmund), eın Schuld-
bekenntnıis, in dem klar ausgesprochen wurde, dass nıcht 11UT Eınzelpersonen
efehlt haben, sondern auch dıe Kırche 1n ihren Repräsentanten und somıt als Insti-
tution. Außerer Anlass für dieses Bekenntnis War dıe Anwesenheıit VON Rabbıiner
Dr. Walter Homolka, einem Vertreter des reformıerten Judentums, der auf der S y-
node eın Referat hielt. Das Schuldbekenntnis wurde auch den Zentralrat der
Juden in Deutschland weiltergeleıtet.

Bıschof Vobbe ‚„„Wır, die WITr hıer sıtzen, en 1m hıstorıschen Siınne
1m Zeıtraum VO  — 933 bıs 945 keine Schuld Das 1st 1ne Generationenfrage. Aber
2SETE Kırche hat iıhre nNSCHH: verloren durchaus auch in ıhren Instıtutionen.
Da lıegt der CGrund für uns, eindringlıch bekennen, weıter Ursachenforschung

5292



betreıben, VONn Herzen und W1e ırgend möglıch Vergebung IA bıtten
und darum bıtten, dass UuNns, die WITr den Mann aus Nazareth lebendig in uUuNnserer
Mıtte lauben, VO  S den Jüdıschen Schwestern und Brüdern und VONn (Gjott mıt
ihnen ıne ogroße, versöhnte, befreundete Zukunft gewäh WITr

Das Schuldbekenntnis
AGOÖTFT. Vater und Mutltter aller Menschen, als Synode uUNsSCTES Bıstums stehen

WITr heute VOT Dır, uns In besonderer Weılse der jJüdıschen Menschen CI-
innern, dıe mıt vielen anderen pfer des Nazıterrors wurden.

Wır tun dıes In Ehrfurcht VOT den Ermordeten und als Ausdruck UNSCTICS eigenen
(Gewlssens. Wır bekennen., dass HRNn Kırche nıcht NUur durch einzelne Privatper-
ONCNH, sondern auch Urc hre offizıellen Kepräsentanten, durch Mıtglıeder ihrer
Geıistlichkeit und ihrer synodalen Urgane Gutes unterlassen und Böses gedulde
oder SOSar geförde hat Aus Angst oder auch Aaus Iinder Begeıisterung, oft
wıder besseres Wıssen, wurde Unrecht nıcht Unrecht, Terror nıcht Jerror und ord
nıcht Mord genannt. Wıe viele haben auch offizielle Vertreter UNSCICS Bıstums
weggeschaut, WENN udısche Al  arn be1l Nacht verschwanden, Geschäfte
geplündert un S5Synagogen angesteckt wurden. Eıniıge haben in Missbrauch ihres
geistlıchen Amtes der Bürokratie der Gewalt bedenkenlos zugearbeıtet. So 1st auch
NSeTE kleine Kırche als Instıtution mitschuldig geworden den Jüdıschen
Frauen, Männern und ndern, deren Leben 1m Grauen der Konzentrationslagerund 1mM Terror eın nde Tand In aufrichtigem Erinnern und in Kenntnis uUuNnseTeTr
Geschichte stehen WIT dıiıesem Versagen.

Wır können dıe Miıtschuld unserer Kırche und dıie besondere Schuld einzelner
iıhrer Miıtglieder nıcht ungeschehen machen, du GOTT der Gerechtigkeit.

Wır S1e. In Irauer und Demut VOT diıch hın Wır WI1ssen, dass jede Bıtte
Vergebung gegenüber den Opfern vVveEITINESSCH Ist, schaut INan cdıie M  osigkeit der
Verbrechen Doch immer möglıch wäre, auch jetzt noch den pfern des
Jerrors NsSeTE Vergebungsbitte vernehmlıch machen, möchten WIr tun

Auch WEn WIT dıie eıt der Gewaltherrschaft nıcht mehr oder nıcht verantwort-
iıch mıiıterlebt haben Als Synode übernehmen WITr dıe Verantwortung, dıie uns
uUNnseTe Geschichte aufbürdet: Wır bekennen uNns Z diesem kırchlichen Versagen.Wır bıtten Dıch, GOÖTT, Bekenntnis hören und anzunehmen. Wır bıtten
Dıch, GO] r9 dass Du uns hılfst, aus UuUlNlsSseceTIer Geschichte lernen un! mıt en
Menschen Wıllens dazu beizutragen, dass Menschenverachtung und Rassen-
wahn keıine Chance mehr be1l unNns haben Wır bıtten Dıch, GUTIGER, schenke uUunNns
mıt Jüdıschen Schwestern und Brüdern Schritte In ıne bessere /Z/ukunft.

ERR DER WLELT, damıt uns der Weg iın dıese Zukunft gelınge, mÖöge Deın
lebenschaffender Ge1ist UNSeTEC Schritte begleıiten. Am Ende aller Zeıten, das ist
NseTe Hoffnung, wiıirst Du uns gemeiınsam erwarten, dıese brüchige und SUn-
dıge Welt und in iıhr uns unvollkommene Menschen vollenden. AMEN.‘“‘
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